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Nils oder Paule?
Delp-Schule steht am 21. Juli 

vor schwerer Entscheidung
Wer wird gewinnen? Nils Hol-
gersson oder der DfB, Gans 
Akka oder Adler Paule, Frei-
lichtbühne oder Fußballstadi-
on? Ausgerechnet am gleichen 
Tag spielt das Amateurtheater 
für die Schulen und wird im 
Carl-Benz-Stadion ein Halbi-
nalspiel der U 19-Europamei-
sterschaft entschieden. Adler 
Paule warb letzten Donnerstag 
bei der Alfred-Delp-Schule für 
den Fußball. 
Bis Paule erschien, hieß es für 
die Grundschüler und die Lehrer 
erst einmal warmschreien. Die 
„La-Ola-Welle“ wurde geprobt, 
aufs Tor gekickt und um die Wet-
te angefeuert „Deutschland vor!“ 
Dann die schwierige Frage des 
Animateurs: „Was für ein Vogel 
ist Paule?“ Nach kurzem Rät-
selraten entschied sich die klare 
Mehrheit der Kinder für den Ad-
ler.
Dann kam Paule – und für die 
Kinder gab es kein Halten mehr. 
Umringt, bedrängt, fast umge-
worfen wurde das Maskottchen 
von den außer Rand und Band ge-
ratenen Kleinen. Einem Mädchen 
kamen im Getümmel die Tränen. 
Paule nahm sie auf den Arm und 
sie strahlte. 
Um 12 Uhr beginnt das Fußball-

spiel im Mann-
heimer Stadion. 
Eigentlich ideal 
für Schulen, den 
Wandertag zu ei-
nem Auslug zu 
den „aufgehenden 
Sternen“ des Welt-
fußballs zu nut-
zen. Nur 2 Euro 
kostet der Eintritt 
pro Kind. Und be-
stimmt gibt es ein 
Wiedersehen mit 
Paule. Es sei denn, 
dass Nils Holgers-
son gewinnt.      eg

Walter-Pahl-Brücke:

Erinnerung an eine große Persönlichkeit
Oben auf der Brücke ist das 
kleine, blaue Straßenschild an-
gebracht: am Geländer neben 
der Treppe zum Glücksburger 
Weg. Die vorbeifahrenden Au-
tofahrern können nicht lesen, 
was darauf steht: „Walter-Pahl-
Brücke, 1929 – 2011, Geschäfts-
führer der Gartenstadt Genos-
senschaft (1947 – 1988) und 
SPD-Stadtrat (1965 – 1989). 
Zur feierlichen Namenstaufe der 
Brücke über die Riedbahn er-

schienen  Oberbürgermeister Dr. 
Peter Kurz, Vertreter aus Politik, 
der Gartenstadt Genossenschaft, 
der Volksbank Sandhofen und 
Luise Pahl mit Familie.
Beeindruckt vom neuen Brük-
kenbogen, sprach Kurz von einer 
„großen städtebaulichen Aufwer-
tung“. Der Vorschlag für die Na-
mensgebung kam vom Bezirks-
beirat. Kaum ein anderer hat den 
Stadtteil so geprägt wie Walter 
Pahl. Neben seinem Lebenswerk 

Gartenstadt Genossenschaft wür-
digt man ihn als Kommunalpo-
litiker und Ehrenringträger der 
Stadt.
Ausführlich beschrieb der OB 
den berulichen Werdegang von 
der kaufmännischen Lehre, dem 
Kriegsdienst, der Aufbauarbeit 
der Nachkriegszeit bis zum be-
rufsbegleitenden Studium an der 
Verwaltungsakademie Rhein-
Neckar und der Gründung der 
Vermietungsgenossenschaft Lud-
wig-Frank. Beachtung fand Pahl 

im Bereich Wohnungsbau weit 
über die Grenzen Mannheims hin 
aus in Europa und international, 
beispielsweise als Ehrenbürger 
der Stadt Baltimore, USA. 1988 
wurde er mit dem großen Bun-
desverdienstkreuz ausgezeichnet.
Nach der Enthüllung des Na-
mensschildes waren die Besucher 
zum Umtrunk mit Imbiss einge-
laden. Am Treppenaufgang im 
Glücksburger Weg waren eigens 
für die Veranstaltung ein Stand 
und Stehtische aufgestellt.
Zahlreich wohnten Mitglieder der 
Familie Pahl der Brückentaufe 
bei: Witwe Luise Pahl, die Söhne 

Wolfgang und Rainer mit Ehe-
frauen, Tochter Ursula Mardo, 
Enkel Thommy Mardo und der 
Bruder von Walter Pahl.
Unter den Gästen: die Stadträte 
Andrea Safferling (SPD), Konrad 
Schlichter (CDU), der frühere 1. 
Bürgermeister Dr. Norbert Egger 
(SPD), der Vorstand der Garten-
stadt Genossenschaft Wolfgang 
Pahl, der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Bernd Aust, der Vorstand der 
Volksbank Sandhofen Thomas 
Fleck und die Bezirksbeiräte Ste-
fan Höß (SPD), Roger Bloemek-
ke (CDU) und Gerald Unger (Die 
Linke).                                  UKü
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